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Die ländlicheren Regionen des Main-Kinzig-Kreises sind noch 
unzureichend an die Ballungsräume angebunden, öffentliche 
Verkehrsmittel in größeren zeitlichen Abständen getaktet. In 
diesen Bereichen kann der Einsatz eines Bürgerbusses dazu 
beitragen, die Lebensqualität der Bürgerinnen und Bürger zu 
steigern und den lokalen Zusammenhalt zu stärken. Wenn zu-
dem entsprechend angepasste Fahrzeuge mit Niederflurtechnik 
eingesetzt werden, fühlen sich Seniorinnen und Senioren sicher 
befördert und können weiterhin am sozialen Leben teilhaben. 
Unter dem Motto „Bürger fahren Bürger“ ergänzen Bürger-
busse das bestehende Mobilitätsangebot. Die Auslastung eines 
Bürgerbusses richtet sich nach Angebot und Nachfrage. 
Für weitere Auskünfte, ob und wo Bürgerbusse verkehren, 
stehen die Mitarbeitenden der jeweiligen Kommune zur Ver-
fügung. Im Rahmen des Förderprogramms „Mobilität ver-

WOHNVIELFALT UND MOBILITÄT

Bürgerbusse

LANDESSTIFTUNG

MITEINANDER IN HESSEN

Kontakt
Tel. 	 0611 945 815-10

Mail	 buergerbus@stiftung-mih.de

Website	 www.miteinander-in-hessen.de/

               	 projekte/ buergerbus

bessern – Zusammenhalt stärken“ fördert das Land Hessen 
Bürgerbusprojekte. Interessierte Vereine, Gruppen, Initiativen 
und Kommunen können sich an die Landesstiftung „Miteinan-
der-in-Hessen“ wenden. 
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Fahrdienste

Ort Anbieter Einsatzort Transportmöglichkeit

Bad Orb

Taxi Noll KG

Am Aubach 36

Tel. 06052 4444

info@taxi-noll.de,

www.taxi-noll.de

Bad Orb,  

Biebergemünd

sitzend,  

Rollstuhlfahrer

Bad Orb

Taxi Blum

Johann-Büttel-Straße 13

Tel. 06052 5204

taxi-blum@t-online.de

www.taxi-blum.de

Bad Orb und  

Umgebung
sitzend

Birstein

Hin & Her Taxiservice Gröll

Schlierbacher Straße 24

Tel. 06054 907567, 0175 4156357

jensgroell@t-online.de

www.hin-und-her-fahrservice-groell.de

Bad Soden, Birstein, 

Brachttal, Kefenrod

sitzend, Rollstuhl, 

Tragestuhl

Bruchköbel

Taxi-Mietwagen-Hanau

Am Krebsbachweg 16

Tel. 06181 4409252, 0160 96647876

info@taxi-mietwagen-hanau.de

www.taxi-mietwagen-hanau.de

Bruchköbel, Hanau, 

Maintal und  

Umgebung

sitzend

Erlensee

Taxi Aslam

Eugen-Kaiser-Straße 17

Tel. 06181 6107431, 0172 6715734

moon1974@hotmail.de

www.taxi-aslam.de

Bruchköbel, Erlensee, 

Neuberg, Rodenbach
sitzend

Gelnhausen

Ambulance Hess

Zum Wartturm 9

Tel. 06051 969-206

info@taxi-hess24.de

www.taxi-hess24.de

Gelnhausen und 

Umgebung ca. 15 km, 

Gründau, Hanau

sitzend, tragend, 

liegend, Rollstuhl, 

lagerungsspezifische 

Transporte

WOHNVIELFALT UND MOBILITÄT

Fahrdienste
Im Alter, durch Erkrankung oder eine Behinderung, können 
Menschen in ihrer Mobilität eingeschränkt sein. So stark, dass es 
ihnen nicht möglich ist, selbständig mit dem eigenen Auto oder 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln Termine wahrzunehmen. Um 
im Alltag wieder Bewegungsfreiheit, größere Flexibilität und 
Mobilität zurückzugewinnen, kann ein Fahrdienst in Anspruch 
genommen werden. Dies ermöglicht es Bürgerinnen und Bürgern 
zum Beispiel, Besuche beim Hausarzt oder bei der Hausärztin zu 
machen und Behördentermine wahrzunehmen. Aber auch Wege 

in eine Tagespflegeeinrichtung oder ins Krankenhaus können 
leichter und besser zurückgelegt werden. 
Doch Fahrdienst ist nicht gleich Fahrdienst. Die Angebote rei-
chen von Krankentransportdiensten über private Anbieter, die 
Fahrten zum Supermarkt oder zur Apotheke durchführen, bis 
hin zu Taxiunternehmen, die solche Leistungen anbieten. Auch 
im Main-Kinzig-Kreis gibt es verschiedene Fahrdienstanbieter. 
Diese erteilen, ebenso wie die Krankenkassen, Auskunft über 
Kosten und Abrechnungsmöglichkeiten.
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Ort Anbieter Einsatzort Transportmöglichkeit

Gelnhausen

Fischer Krankentransporte gGmbH

Heimatfriedering 5a

Tel. 06051 61399

info@krankentransport-fischer.de

info@taxidienst-gelnhausen.de

www.krankentransporte-fischer.de

Gelnhausen und Um-

gebung ca. 20 km

sitzend, liegend,  

Tragestuhl

Gelnhausen 

MiDa Fahrdienst  Krankentransport

Lagerhausstraße 19

Tel. 06055 9060333, 0157 7142 3700

mida-alltagshilfe@web.de

www.mida-alltagshilfe.de

MKK, Büdingen und 

Umgebung
sitzend

Großkrotzenburg

Taxibetrieb Coskun 

Gutenbergallee 17

Tel. 01573 0309017

coskun-akin@web.de, www.taxi-coskun.de

Alzenau, Großkrot-

zenburg, Hanau, Kahl
sitzend

Gründau

Malteser e.V. 

An der Sportanlage 16

Tel. 06051 9293-77

fahrdienst.mkk@malteser.org

www.malteser-fulda.de

Gründau, Lieblos und 

Umgebung

sitzend, Tragestuhl, 

Rollstuhl, liegend

Gründau

Taxi-Service Hauer

Albert-Schweitzer-Straße 5

Tel. 06058 6665, 06051 3322

taxi-service-hauer@web.de

www.taxi-service-hauer.de

Gründau und  

Umgebung
sitzend, Rollstuhl

Hanau

Diakoniegesellschaft Dienststelle Hanau

Donaustraße 19 a

Tel. 06181 5072995

webmaster@diakoniegesellschaft.de

www.diakoniegesellschaft.de

Main-Kinzig-Kreis
sitzend, liegend, Tra-

gestuhl, Rollstuhl

Hanau 

Atlas Krankentransporte

Jakob-Rullmann-Straße 20

Tel. 06181 503 1564, 0178 1888 816

info@atlas-krankentransporte.de

www.atlas-krankentransporte.de

MKK, Hanau  

und Umgebung

sitzend, Rollstuhl, 

Tragestuhl

Hanau

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.

Friedberger Straße 9

Tel. 06181 900100

www.johanniter.de

Hanau, Offenbach, 

Rodgau

sitzend, liegend,  

Tragestuhl
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Ort Anbieter Einsatzort Transportmöglichkeit

Hanau

TransMed Fahrservice Hanau

Gustav-Hoch-Straße 58

Tel. 06181 5046361

info@transmed-fahrservice.de

www.transmed-fahrservice.de

Hanau und Umkreis, 

MKK, Frankfurt und 

Umkreis, weiter auf 

Anfrage

sitzend, Rollstuhl, 

Skala-Mobil  

(Treppensteiger)

Hanau

EDESSA Krankentransporte Hanau

Friedrich Naumann-Straße 1

Tel. 06181 6757841

info@edessa-krankentransporte.de

www.edessa-krankentransporte.de

Main-Kinzig-Kreis, 

Hanau, Rhein-Main-

Gebiet, bundesweit auf 

Anfrage

sitzend, Rollstuhl, 

Tragestuhl, liegend

Hanau

IKA Transporte GmbH

Martin-Luther-King-Str. 2a

Tel. 06181 3026271, 0176 20497031

info@ika-krankentransporte.de

www.ika-krankentransporte.de

Hanau und Umgebung, 

Neuberg, Maintal, 

Rodgau, Rodenbach

sitzend, liegend,  

Tragestuhl

Langenselbold

Petersen Krankentransport GmbH

Am Seegraben 12b

Tel. 06184 921111

info@krankentransport-petersen.de

www.krankentransport-petersen.de

Main-Kinzig-Kreis
sitzend, liegend, tra-

gend, Rollstuhl

Maintal

Main-Kinzig Krankentransport GmbH

Marie-Curie-Ring 38

Tel. 06181 6688415

info@mkk-hanau.de, 

www.mkk-hanau.de

Main-Kinzig-Kreis
sitzend, tragend,  

liegend, Rollstuhl

Sinntal

Beringer GmbH & Co. KG

Burgstraße 2

Tel. 0151 52600570

info@beringer-sinntal.de 

www.beringer-sinntal.de

Sinntal, Schlüchtern Rollstuhl, sitzend

Wächtersbach

TAW Decker Eva-Maria  

Personenbeförderung

Spessartstraße 69

Tel. 06053 1751

janine.decker@icloud.com

Bad Orb, Bieber-

gemünd, Birstein, 

Brachttal, Wäch-

tersbach

sitzend

Wächtersbach

Mein Fahrservice MKK

Birkenstraße 6

Tel. 06053 617824, 0151 10199090

info@meinfahrservice-mkk.de

www.meinfahrservice-mkk.de

Main-Kinzig-Kreis sitzend, Rollstuhl
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Ich engagiere mich,
weil Erfahrungen mit einem pflegebedürfti-
gen Angehörigen mich dazu bewogen haben. 
Teilnahme am sozialen Leben ist für jeden 
Menschen von hoher Bedeutung - so meine 
damalige Erkenntnis. 

Mit „Körper und Geist“ habe ich ein Pro-
gramm entwickelt, das Elemente aus dem 
Breitensport und dem Gedächtnistraining 
verknüpft. Ziel ist, die körperlichen und geis-
tigen Fähigkeiten sowie die Kompetenzen 
älterer Menschen zu aktivieren. Meine Tä-
tigkeit dient auch dazu, meine eigene geisti-
ge Frische und körperliche Fitness möglichst 
lange zu erhalten.

Rainer Raschdorf, Hain-Gründau
Rikscha-Fahrer der APZ, Animateur „Körper und Geist“

Der Begriff Barrierefreiheit steht für die Zugänglichkeit und 
Nutzbarkeit der gestalteten Lebensbereiche für alle Menschen. 
Für ältere Menschen ist Barrierefreiheit in der Wohnung und 
im Lebensumfeld eine unabdingbare Voraussetzung, um 
gefährliche Stolperfallen und Hindernisse zu vermeiden. Enge 
Zugangswege, Treppenstufen oder Türschwellen können zu 
unüberwindbaren Barrieren oder Stolperfallen werden. Derzeit 
sind nur etwa fünf Prozent aller Wohnungen, in denen ältere 
Menschen leben, altersgerecht.
Der Bau beziehungsweise Umbau von barrierefreiem Wohn-
raum erfolgt häufig individuell, das heißt auf die Bedürfnisse 
Einzelner ausgerichtet. Bedeutsam sind aber auch präventive 
und bezahlbare  Instrumente, wie der soziale Wohnungsbau, 
Maßnahmen zur Barrierereduzierung im Bestand, städte-
bauliche Programme sowie Beratungsangebote zum Thema 
Wohnen im Alter. Nähere Informationen bieten der Wegweiser 
Leben im Alter auf der Homepage des Main-Kinzig-Kreises 
oder die jeweiligen Stadt- beziehungsweise Gemeindeverwal-
tungen. Nähere Informationen bieten der Wegweiser Leben im 
Alter auf der Website des Main-Kinzig-Kreises, die Wohnbe-
ratungsstellen (s. S. 15 dieser Broschüre) oder die jeweiligen 
Stadt- bzw. Gemeindeverwaltungen.

WOHNVIELFALT UND MOBILITÄT

Barrierefreies Wohnen

TIPP

Barrierefreies Bauen

Wissenswertes zum Thema Barrierefreies 
Bauen und weiterführende informative Links 
sind im Verwaltungsportal Hessen zusammen-
gestellt. Dabei steht der Begriff Barrierefreiheit 
für die Zugänglichkeit und Nutzbarkeit der 
gestalteten Lebensbereiche für alle Menschen.  
https://verwaltungsportal.hessen.de/themen/
information/barrierefreies-bauen.

©Irmhild Neidhardt
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Bei Service Wohnen oder betreutem Wohnen wird so viel 
Selbständigkeit wie möglich mit so viel Hilfe wie nötig kom-
biniert. Die Seniorinnen und Senioren gestalten ihr Leben im 
eigenen Haushalt weitgehend selbst, genießen Privatsphäre 
und Unabhängigkeit. Die barrierefreien Wohnräume und ein 
gewisses Angebot an unterstützenden Leistungen tragen zu 
einer stabilen Lebensqualität bei. 
Allerdings gibt es für betreutes Wohnen bislang keine ver-
bindlichen Standards und keine rechtlich geschützte Bezeich-
nung. Daher werden von den Anbietenden auch Begriffe wie 

„Wohnen mit Service“ oder „Wohnen plus“ verwendet. Es 
ist ratsam, das jeweilige Angebot genau zu prüfen. Es sollte 
bereits vor dem Einzug geklärt werden, welche Leistungen 
enthalten sind und durch die Pflegekasse finanziert werden 
und welcher Anteil privat beizusteuern ist. 

Für weitere Informationen stehen die Beraterinnen und Bera-
ter der Pflegestützpunkte im Main-Kinzig-Kreis zur Verfü-
gung. Nachfolgend sind Angebote zum betreuten Wohnen 
aufgelistet.

WOHNVIELFALT UND MOBILITÄT

Service Wohnen - Betreutes Wohnen

Service Wohnen

Ort Anbieter

Bad Orb

Seniorenhaus für Mensch und Tier

Haselstraße 55-57

Tel. 06052 927700, 0175 5471155

info@seniorenhaus-badorb.de, www.seniorenhaus-badorb.de

Bad Orb

Caritas Seniorenwohnanlage „Im Spitalgarten“

Caritasverband für die Diözese Fulda e.V.

Frankfurter Straße 4

Tel. 06052 915660

st.martin@caritas-fulda.de, www.caritas-bad-orb.de

Birstein

Betreutes Servicewohnen Birstein

Ev. Altenhilfezentrum Birstein

Rosengarten 2

Tel. 06054 421

info@birstein-gesundbrunnen.org, www.birstein.gesundbrunnen.org

Erlensee

Seniorenwohnanlage Erlensee

Martin Luther Stiftung Hanau

Leipziger Straße 41

Tel. 06183 8003-133

erlensee@vmls.de

www.vmls.de/betreutes-wohnen/

Gelnhausen

Seniorenzentrum Colemanpark

Martin Luther Stiftung Hanau

Franklinstraße 7

Tel. 06051 9166-100

colemanpark@vmls.de

www.vmls.de/betreutes-wohnen/
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Ort Anbieter

Gründau

Service Wohnen Seniorenzentrum Gründau

Alten- und Pflegezentren des Main-Kinzig-Kreises gGmbH

Büdinger Straße 12 b

Tel. 06051 8897-0

seniorenzentrum.gruendau@apz-mkk.de, www.apz-mkk.de/enr4.php

Gründau

Mein Zuhause - Alte Hofstraße

Hausverwaltung Karlheinz Ost

Alte Hofstraße 21-27

Tel. 06051 9248-18

hausverwaltung@ostgmbh.de

www.ost-holzfenster/ueber-uns/mein-zuhause-altehofstrasse/

Hammersbach

Senioren-Dependance Haus Hammersbach - Service Wohnen

Alten- und Pflegezentren des Main-Kinzig-Kreises gGmbH

Hauptstraße 34 a

Tel.06184 89871-0

haus.hammersbach@apz-mkk.de, www.apz-mkk.de

Hanau

Altenhilfezentrum Bernhard Eberhard

Martin Luther Stiftung Hanau

Röderstraße 1

Tel. 06181 3005-454

eberhard@vmls.de

www.vmls.de/betreutes-wohnen/

Hanau

Albert-Schweitzer-Haus und

Ernst-Sopp-Haus

Martin-Luther-Anlage 8 und 8a

Martin Luther Stiftung Hanau

Tel. 06181 2902-3000

wohnen.hanau@vmls.de, www.vmls.de/betreutes-wohnen/

Hanau

Wohnanlage auf der Aue

Martin Luther Stiftung Hanau

Phillipsruher Allee 14

Tel. 06181 42870-780

aue@vmls.de, www.vmls.de/betreutes-wohnen/

Hanau

Service Wohnen im Alten Landratsamt, Stadtteilzentrum and der Kinzig

Alten- und Pflegezentren des Main-Kinzig-Kreises gGmbH

Rückertstraße 3

Tel. 06181 50874-00

stadtteilzentrum.hanau@apz-mkk.de, www.apz-mkk.de/enr21.php
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Ort Anbieter

Hanau

Haus am Brunnen

Martin Luther Stiftung Hanau

Hauptstraße 64

Tel. 06181 3648-0

brunnen@vmls.de, www.vmls.de/betreutes-wohnen/

Hanau

Wohnanlage Kantstraße

Mehrgenerationenwohnen

Martin Luther Stiftung Hanau

Kantstraße 1 a-c

Tel. 06181 4234-200

kanstrasse@vmls.de, www.vmls.de/betreutes-wohnen/

Maintal

Wohnen mit Service, Kleeblatt-Bischofsheim 

Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverband Hanau e.V.

Seniorenzentren in Maintal

Am Frauenstück 1

Tel. 06109 606407

info@seniorenzentren-maintal.de

www.seniorenzentren-maintal.de/einrichtungen/wohnen-mit-service

Maintal

Wohnen mit Service, Kleeblatt-Dörnigheim 

Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverband Hanau e.V.

Seniorenzentren in Maintal

Eichendorffstraße 7a

Tel. 06109 606407

info@seniorenzentren-maintal.de

www.seniorenzentren-maintal.de/einrichtungen/wohnen-mit-service

Maintal

Wohnen mit Service, Kleeblatt-Hochstadt  

Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverband Hanau e.V.

Seniorenzentren in Maintal

Ascher Straße 31

Tel. 06181 4380439

info@seniorenzentren-maintal.de

www.seniorenzentren-maintal.de/einrichtungen/wohnen-mit-service

Nidderau

Seniorenzentrum AGO Nidderau, Betreutes Wohnen AGO Nidderau

Betriebsgesellschaft für Sozialeinrichtungen mbH

Konrad-Adenauer-Allee 9

Tel. 06187 933-0

nidderau@alloheim.de, www.alloheim.de

Rodenbach

Service Wohnen, Altenzentrum Rodenbach

Alten- und Pflegezentren des Main-Kinzig-Kreises gGmbH

Am Altenzentrum 1

Tel. 06184 935-0, -203

altenzentrum.rodenbach@apz-mkk.de, www.apz-mkk.de/enr3.php
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Ort Anbieter

Schlüchtern

Diakonisches Seniorenzentrum

Haus im Bergwinkel

Martin Luther Stiftung Hanau

Kurfürstenstraße 19-21

Tel. 06661 6069-0

bergwinkel@vmls.de, www.vmls.de/betreutes-wohnen/

Schöneck

Altenhilfezentrum Schöneck-Büdesheim

Wohnanlage im Nidderbogen

Martin Luther Stiftung Hanau

Wiesenau 5

Tel. 06187 9051-0

schoeneck@vmls.de, www.vmls.de/betreutes-wohnen/

Sinntal

Service Wohnen Lebensbaum Sinntal

Alten- und Pflegezentren des Main-Kinzig-Kreises gGmbH

Am Michaelspfad 2

Tel. 06664 40397-10

lebensbaum.sinntal@apz-mkk.de, www.apz-mkk.de/enr8.php

Steinau

DOREAFAMILIE Steinau Dorea Gamma Beteiligungsgesellschaft mbH

Sachsenstraße 36

Tel. 06663 91237-0

steinau@doreafamilie.de, www.doreafamilie.de/steinau

©dglimages/123rf.com
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Wohnen im Alter kann sehr unterschiedlich gestaltet sein. 
Für Menschen, die nicht mehr zu Hause leben können, aber 
gerne in Gesellschaft sind, bietet sich vielleicht eine Wohn-
gemeinschaft an. In kleineren Gruppen leben dort Menschen 
mit unterschiedlichem Pflegebedarf zusammen und gestalten 
gemeinsam ihren Alltag. Gerade für Menschen mit Demenz 
bietet eine Wohngemeinschaft aufgrund ihrer familienähnli-
chen Struktur eine echte Alternative zu einer Pflegeeinrich-
tung. Ambulante Pflege- oder Betreuungsdienste übernehmen 
in Absprache mit den Angehörigen je nach Bedarf die indi-
viduelle Pflege. Auftraggebende sind Menschen mit Demenz 
und – in deren Vertretung – ihre Angehörigen oder rechtlich 
Betreuenden. 

WOHNVIELFALT UND MOBILITÄT

Wohngemeinschaften für Menschen  
mit Demenz

WEITERE INFORMATIONEN ZU 

WOHNGEMEINSCHAFTEN

Hessische Fachstelle für selbstverwaltete ambulant 
betreute Wohn-Pflege-Gruppen für Menschen mit 
Demenz

Kontakt
Tel. 069 20305546

E-Mail: info@demenz-wg-hessen.de

Adresse
Geleitstraße 94

63067 Offenbach

© Irmhild Neidhardt
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Wie möchte und werde ich leben, wenn ich alt bin? Ist meine 
Wohnung, mein Einfamilienhaus noch das Richtige für mich, 
wenn ich alleine lebe oder auf Hilfe angewiesen bin? Dies sind 
Fragen, die sich nicht nur ältere Menschen stellen. Selbst-
bestimmtheit bewahren und die eigene Zukunft in die Hand 
nehmen: Das wollen viele Menschen im Main-Kinzig-Kreis. 
Zukunftsorientierte Wohnformen widmen sich innovativen 

Möglichkeiten des gemeinschaftlichen Lebens. Menschen, die 
in solchen Wohnprojekten leben, teilen sich die Organisation 
des Alltags, bauen gezielt Nachbarschaften oder Freundschaf-
ten auf und machen das Wohnen auf diese Weise lebenswerter.

Im Main-Kinzig-Kreis gibt es bereits einige gute Beispiele:

WOHNVIELFALT UND MOBILITÄT

Zukunftsorientierte Wohnformen

Landesberatungsstelle 
Gemeinschaftliches Wohnen in Hessen

Adickesallee 67-69
60322 Frankfurt am Main
Tel. 069 95928081
E-Mail: info@wohnprojekte-hessen.de
www.wohnprojekte-hessen.de

Zukunftsorientierte Wohnformen

Anbieter und Ort Informationen Website

zusammen-(h)-alt e.V.  
Hausgemeinschaft ILEX
Hanau

ILEX ist das erste Projekt des Vereins zusam-
men-(h)-alt e.V. für gemeinschaftliches Wohnen 
in der Hanauer Weststadt. Das Projekt entstand in 
Kooperation mit dem Gemeinnützigen Siedlungswerk 
GmbH Frankfurt. Der Verein berät und unterstützt 
Interessenten für gemeinschaftliches Wohnen.

www.zusammenhalt-hanau.de

Patchwork-Wohnen
Maintal

Das erklärte Ziel des Zusammenschlusses 
„Patchwork-Wohnen Maintal“ ist gemeinschaftli-
ches Wohnen in eigenen Wohneinheiten mit Men-
schen aller Generationen in lebendiger Nachbar-
schaft. 
Es finden regelmäßige Austauschtreffen statt.
Patchwork-Wohnen freut sich über Beteiligung.

https://stadtteilzentrum-bi-
schofsheim.de/patchwork-woh-
nen-maintal-stadtteilpro-
jekt-mehrgenerationenwohnen/

Diese Wohnprojekte und Initiativen fördern neue, positive 
Aspekte des Lebens im Alter und bringen Generationen näher 
zusammen, sodass alle von den vielfältigen Kompetenzen aller 
profitieren und sich gegenseitig unterstützen können. 
Für neue, gemeinschaftliche Wohnformen jenseits von Miet-
wohnung und Einfamilienhaus benötigt es gute Ideen, Anstöße 

zur Umsetzung und ein Netzwerk, von dem man lernen kann. 
Hierfür hat das Land Hessen eine Beratungsstelle eingerichtet.
Zudem gibt es im Main-Kinzig-Kreis eine regionale Vernet-
zungs- und Beratungsstelle für gemeinschaftliches Wohnen im 
Spessart.

SPESSARTregional e.V.
Vernetzungs- und Beratungsstelle 
für gemeinschaftliches Wohnen im Spessart

Frankfurter Straße 56 A
63628 Bad Soden-Salmünster
Tel.: 06056 73100-75
E-Mail: netzwerk-wohnen@spessartregional.de
www.spessartregional.de
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Der Main-Kinzig-Kreis zeichnet sich durch eine wachsende 
Vielfalt an Nationalitäten und Kulturen aus – rund ein Viertel 
der mehr als 420.000 Einwohner im Landkreis haben einen 
Migrationshintergrund. Entwickelt sich Pflege- und Unter-
stützungsbedarf, stellen – vor allem für ältere zugewanderte 
Menschen – Sprachbarrieren, ein anderes Verständnis von 
Pflege, Gesundheit und Versorgung und nicht zuletzt die 
Unübersichtlichkeit der Institutionen der Altenhilfe eine große 
Herausforderung dar. 
In Kooperation mit öffentlichen Stellen, Kommunen, Kran-

ken- und Pflegekassen sowie Migrationsdiensten und Migran-
tenorganisationen müssen neue Wege der Öffentlichkeitsar-
beit und des niedrigschwelligen Zugangs entwickelt werden. 
Schlüsselpersonen aus dem Umfeld der Migrantinnen und 
Migranten sind dabei ein wichtiges Bindeglied. Information, 
Beratung und Gesundheitsaufklärung müssen an die Bedürf-
nisse älterer Migrantinnen und Migranten angepasst werden. 
Die Abteilung „Leben im Alter“ gibt gerne Auskunft über 
vorhandene Möglichkeiten und Strukturen im Main-Kinzig-
Kreis: Tel. 06051 85-48114.

Kultursensible Angebote für ältere Menschen 
aller Kulturen und Religionsgemeinschaften, 
auch rund um das Thema der Pflege.

Kultursensible Seniorenarbeit

„ Es ist ein Stand ohne Status, der dem einzelnen Menschen im 
Kontext von Beziehung und sozialem Sein von anderen verliehen 
wird. Er impliziert Anerkennung, Respekt und Vertrauen.“

- Tom Kitwood über Person und Person sein -
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Ausländerbeiräte
Die Ausländerbeiräte im Main-Kinzig-Kreis vertreten die 
Anliegen der nicht deutschen Bevölkerung. Als freiwillige 
Gremien sind sie in der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) 
und in der Hessischen Landkreisordnung (HKO) verankert. Die 
Ausländerbeiräte werden von allen wahlberechtigten auslän-
dischen Einwohnerinnen und Einwohnern für die Dauer von 
fünf Jahren direkt und demokratisch gewählt – und zwar in 
jenen Kommunen, in denen mehr als 1000 ausländische Ein-
wohnerinnen und Einwohner gemeldet sind. Im Main-Kinzig-
Kreis gibt es derzeit sechs Ausländerbeiräte: in Wächtersbach, 
Schöneck, Maintal, Hanau, Erlensee und Bruchköbel.

Wo immer die Interessen der ausländischen Bevölkerung 
berührt werden, setzen die ehrenamtlich aktiven Ausländer-
beiräte Akzente und gestalten mit. Die Beiräte setzen sich für 
eine lokale Integrationspolitik ein und wenden sich erfolgreich 
gegen Ungleichbehandlung und Diskriminierung. Sie enga-
gieren sich für Bildungschancen, für Integration in Kinder-
tagesstätten und Schulen. Sie kümmern sich um die Belange 
von Seniorinnen und Senioren. Außerdem beraten sie die 
kommunalen Gremien bei allen Fragen, die die nicht deutsche 
Bevölkerung betreffen.
Nicht zuletzt organisieren Ausländerbeiräte kulturelle, 
sportliche oder politische Veranstaltungen und internationale 
Feste, bei denen Menschen aus verschiedenen Ländern und 
Kontinenten zusammentreffen und miteinander ins Gespräch 
kommen können.

© Irmhild Neidhardt
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Ausländerbeiräte

Ort Anbieter

Bruchköbel

Ausländerbeirat Bruchköbel

Zum Fliegerhorst 1229

Tel. 06181 975-233, -237

auslaenderbeirat@unser-bruchkoebel.de

Erlensee

Ausländerbeirat Erlensee

Eugen-Kaiser-Straße 20

Tel. 06183 8066-928

info@auslaenderbeirat-erlensee.de, www.erlensee.de

Hanau

Ausländerbeirat Hanau

Markt 14-18

Tel. 06181 295-318

auslaenderbeirat@hanau.de, www.wahlamt-hanau.de

Maintal

Ausländerbeirat Maintal

Klosterhofstraße 4-6

Tel. 06181 400-283

gremien@maintal.de, www.maintal.de

Schöneck

Ausländerbeirat Schöneck

Herrnhofstraße 8

Tel. 06187 9562-0

auslaenderbeirat@schoeneck.de

www.schoeneck.de

Wächtersbach

Ausländerbeirat Wächtersbach

Main-Kinzig-Straße 31

Tel. 06053 802-30

auslaenderbeirat@stadt-waechtersbach.de, www.waechtersbach-online.de
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Älter werden mit Migrationshintergrund

MAIN-KINZIG-KREIS

Main-Kinzig-Kreis
Amt für soziale Förderung und Teilhabe
Amt 50.5 - Leben im Alter
Barbarossastraße 24

63571 Gelnhausen

Telefon: 06051 85-48079

leben-im-alter@mkk.de

Die kultursensible Seniorenarbeit ist ein Ansatz, der den kul-
turellen Hintergrund und die Lebensrealität älterer Menschen 
berücksichtigt, um eine individuelle und respektvolle Unter-
stützung zu gewährleisten. Sie bezieht sich auf das Verständ-
nis und die Berücksichtigung kultureller, religiöser, sprach-
licher und sozialer Unterschiede, die den Alltag der Senioren 
prägen können.

Warum ist kultursensible Seniorenarbeit für die Menschen 
wertvoll und wichtig?

•	 Wahrung der Identität: Ältere Menschen bringen vielfäl-
tige Lebenserfahrungen und kulturelle Werte mit.  
Durch kultursensible Betreuung wird ihre kulturelle 
Identität respektiert und gestärkt. Sie fühlen sich  
verstanden und akzeptiert, was zu einem besseren 
Wohlbefinden beiträgt.

•	 Vertrauen und Sicherheit: In einer Umgebung, in der 
ihre kulturellen Bedürfnisse beachtet werden,  
entwickeln Senioren Vertrauen zu den Betreuenden und 
fühlen sich sicherer. Vertrauen ist eine Grundvoraus-
setzung für eine erfolgreiche Pflege und Unterstützung, 
insbesondere in sensiblen Lebensphasen wie dem Alter.

•	 Förderung von Teilhabe und Integration: Durch  
kultursensible Hilfe wird älteren Migranten und 
Migrantinnen oder Menschen mit einem anderen kultu-
rellen Hintergrund die Teilnahme am gesellschaftlichen 
Leben erleichtert. Sie können ihre Traditionen und  
Werte leben, was ihre Integration in die Gesellschaft 
fördert und Isolation verhindert.

•	 Vermeidung von Missverständnissen: Kulturelle Unter-
schiede können zu Missverständnissen in der Kommu-
nikation führen, insbesondere wenn es um die Wahr-
nehmung von Pflegebedürftigkeit oder medizinischer 
Versorgung geht. Eine kultursensible Herangehensweise 
kann solche Konflikte verringern, indem sie eine  
bessere Verständigung und ein tiefes Verständnis für 
die individuellen Bedürfnisse ermöglicht.

Die Abteilung Leben im Alter sieht die Vielfalt von Natio-
nalitäten und Kulturen im Main-Kinzig-Kreis, mehr als 150 
Nationen sind hier vertreten. 
Den folgenden Fragen wollen wir in Zukunft nachgehen:

»	 Wie kann eine verbesserte kultursensible Lebens- und  
	 Versorgungssituation gelingen? 

»	 Was sind Hürden und Barrieren für ältere Migranten  
	 und Migrantinnen? 
 

»	 Wie kann eine Unter- und Fehlversorgung vermieden  
	 werden? 

»	 Welche besonderen Ressourcen besitzen Menschen,  
	 die mehrere Kulturen kennen? 

»	 Wie können wir unsere Ansprache verbessern?

Haben Sie Fragen oder wünschen einen fachlichen Aus-
tausch, melden Sie sich gerne unter:
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Das Büro für interkulturelle Angelegenheiten (BikA) bildet 
zusammen mit dem WIR-Vielfaltszentrum, der Partnerschaft 
für Demokratie des Bundesprogramms „Demokratie leben!“ 
sowie der Fachstelle für Demokratieförderung und Extremis-
musprävention (DEXT) die Fachstelle für Vielfaltsmanage-
ment, Demokratieförderung und Extremismusprävention auf 
Kreisebene.
Mit seinen Angeboten und Projekten hat das BikA die Teilhabe 
von Zuwanderern und das Zusammenleben aller Bürgerinnen 
und Bürger – mit und ohne Zuwanderungsgeschichte – im 

Main-Kinzig-Kreis zum Ziel. Als zentrale Koordinierungs-
stelle bemüht sich das Büro um die Förderung von kultureller 
Diversität und demokratischem Zusammenleben.

Als Teil der kommunalen Verwaltung knüpft das WIR-Viel-
faltszentrum an vorhandene Netzwerke und Strukturen an 
und entwickelt lokale Konzepte und Ideen gemeinsam mit 
vielen anderen Engagierten weiter. Besonders wichtig ist im 
Programm, das Haupt- und Ehrenamt zusammenarbeiten 
und so ihre Stärken verknüpfen – im Main-Kinzig-Kreis sind 
dies zum Beispiel die WIR-Projekte der Integrationslotsen 
und Sprachmittler. Hierdurch sollen vorhandene Strukturen 
so gestärkt werden, dass alle Einwohnerinnen und Einwoh-

ner – mit und ohne Migrationshintergrund - von dieser Arbeit 
profitieren und Chancen auf Teilhabe verbessert werden.

Integrationslotsinnen und –lotsen sind ehrenamtlich aktive 
Begleiterinnen und Begleiter, nach Möglichkeit mit Migrati-
onshintergrund. Aufgabe der ehrenamtlichen Integrationslot-
sinnen und -lotsen ist es, eine niedrigschwellige und kultur-
sensible Mittlerfunktion zwischen zugewanderten Menschen, 
Institutionen der Regelversorgung und der Bürgergesellschaft 
zu übernehmen. Ziel ist hierbei, Zugewanderten durch In-
formation, Unterstützung und Begleitung auf Augenhöhe die 
Teilhabe zu ermöglichen.

KULTURSENSIBLE SENIORENARBEIT

Büro für interkulturelle Angelegenheiten

WIR Vielfaltszentrum

Integrationslotsinnen 
und –lotsen

Kontakt
Telefon: 06051 85-18253
E-Mail: integration@mkk.de

Kontakt
Telefon:	 06051 85-18251, 
	 06051 85-18254, 06051 85-18255
E-Mail: integration@mkk.de

Kontakt
Telefon: 	 06051 85-18251 , 
	 06051 85-18254, 06051 85-18255
E-Mail: integration@mkk.de

CARITAS

Caritas-Verband für den Main-Kinzig-Kreis e.V.
Migration/Flucht
Im Bangert 4  
63450 Hanau
Telefon: 06181 92335-0

E-Mail: sekretariat@caritas-mkk.de

Bad Orb Caritas-Zentrum
Frankfurter Straße 1a
Telefon: 06052 917912-0

E-Mail: badorb@caritas-mkk.de

DIAKONISCHES WERK

Telefon: 06181 92340-0, Fax 06181 9234050
E-Mail: kontakt.dwh@ekkw.de
www.diakonie-hanau-main-kinzig.de
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PERSÖNLICHES

Notizen
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Amt für Soziale Förderung und Teilhabe
Abteilung Leben im Alter
Barbarossastraße 24 
63571 Gelnhausen
Telefon: 0 60 51 / 85  48114 
E-Mail: leben-im-alter@mkk.de
www.mkk.de https://www.mkk.de/leben-im-alter.html


